
Der TK Uhrenservice setzt
Zeichen
Celle. Kompetenz und Kreativität
sind Begriffe, die mit dem TK
Uhrenservice in einem Atemzug
genannt werden und dafür aus-
schlaggebend sind, dass sich die
Celler Firma zu einer der überre-
gional gefragtesten Adressen in
Sachen Uhren und Schmuck ent-
wickeln konnte.
Zehn Jahre ist es her, dass die
beiden Uhrmachermeister Klaus
Thees und Bernd König ihr Do-
mizil in der historischen Altstadt
bezogen haben, um sich fortan
ihrer großen Leidenschaft zu
widmen – der Wartung und Re-
paratur von Uhren.
„Hochwertige Uhrwerke haben
prinzipiell eine sehr lange Le-
bensdauer“, sagt König, den die-
se feinmechanischen Meister-
werke immer wieder aufs Neue
faszinieren.
„Dafür müssen sie aber alle fünf
bis acht Jahre gereinigt und mit
neuem Schmierstoff versehen
werden. Sonst reiben die Zahn-
räder aneinander, und das kann
unter Umständen kostspielig
werden“, sagt er.

Von der Armband-
bis zur Turmuhr
Neben Armband- und Taschen-
uhren bringen die Celler Speziali-
sten aber auch die großen Mo-
delle wieder in Schwung. Dieser
Bereich ist das Steckenpferd von
Klaus Thees, der die Turmuhr
der Burgdorfer St. Pankratius
Kirche restauriert hat, aber auch
Standuhren nahezu aller Epo-
chen wieder gangbar macht und
dafür nicht selten unkonventio-
nelle Wege gehen muss.
„Viele Ersatzteile sind nicht
mehr lieferbar. Wir fertigen sie
deshalb selbst“, berichtet Thees.
Schon als Kind hat er an der
Werkbank seines Vaters ein Fai-
ble für dieses Metier entwickelt,
mit dem Ergebnis, dass er die Fa-
milientradition als Uhrmacher-
meister in dritter Generation
weiterführt.

Individuelle Schmuckstücke
von Rainer Unruh
Komplettiert wird das Team
durch Goldschmied Rainer Un-
ruh, der sich auf die Anfertigung

individueller Schmuckstücke
spezialisiert hat. Dazu wird ein
ausführliches Beratungsge-
spräch geführt, in dessen Verlauf
der Goldschmiedemeister die
Vorstellungen des Kunden durch
eigene Ideen anreichert. Ein Pro-
zess, der durch Skizzen doku-
mentiert wird. „Dieser Dialog ist
eine sehr spannende Phase, in
der es für mich heißt, eine Sym-
bolik zu entwickeln, durch die
der Schmuck die Persönlichkeit
seines Trägers zum Ausdruck
bringt“, sagt Unruh. Fanta-
siereich und anspruchsvoll sind
seine Entwürfe, wobei sein ho-
hes künstlerisches Vermögen
mit der technischen Ausstattung
seiner Werkstatt korrespondiert.
Denn dort werden Edelmetalle
per Laser geschweißt. Ein Ver-
fahren, das vor allem bei
Schmuckreparaturen oder -um-
arbeitungen zum Einsatz kommt
und im Vergleich zu herkömmli-
chen Methoden eine Art Quan-
tensprung bedeutet. Auch in die-
sem Bereich setzt der TK Uhren-
service also Zeichen. cha

Klaus Thees bringt Stand- und
Turmuhren wieder in Schwung.

Die individuellen Schmuckanfer-
tigungen von Rainer Unruh sind
fantasiereich und anspruchsvoll.

Hochwertige Armbanduhren soll-
ten alle fünf Jahre gereinigtwerden,
empfiehltUhrmachermeisterBernd
König.
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Neue Pläne für Quartierstützpunkt
Mit ihrem Projekt „Selbstbestimm-
tes Leben im Alter“ war die Woh-
nungsbaugenossenschaft Südheide
bislang am Widerstand der Politik
gescheitert. Jetzt stellte sie neue
Pläne für das Areal Niedersachsen-
ring/Depenauer Weg/Im Kreitwin-
kel vor und bekam Zustimmung.

VON StefAN HeINZe

BurgDOrf. ImGrunde unterstüt-
zen Rat und Stadtverwaltung das
Projekt, einen Quartierstützpunkt
mit Pflegedienst, 24-Stunden-Ruf-
bereitschaft und einem Raum für
Begegnungen von Alt und Jung
einzurichten. Die ersten Pläne wa-
ren 2008 vor allem deshalb abge-
lehnt worden, weil die Neubauten
für 30 bis 35 seniorengerechte
Wohnungen bestehenden Gebäu-
den das Sonnenlicht genommen

hätten. Dieses Problem hat die Ge-
nossenschaft jetzt durch den Ein-
satz von in der Höhe gestaffelten
Geschossen gelöst.

Es gebe nur noch punktuelle
Schattenbildung in drei Erdge-
schosswohnungen und das nur ei-
nen und nicht mehr drei Monate
lang, zeigte sich der Stadtplaner
Jan-Hinrich Brinkmann von den
überarbeiteten Plänen begeistert.
„Es wird Zeit, dass so ein Projekt
in Burgdorf umgesetzt werden
kann“, sagte Fachbereichsleiter
Robert Lehmann.

Auch von den Ratspolitikern
wurden die nunmehr unter dem
Projektnamen „Q+“ präsentierten
Plänepositiv aufgenommen.Chris-
ta Weilert-Penk (SPD) bescheinigte
dem neuen Entwurf einen „guten
Eindruck“. „Das ist eine Investition
in die Gesellschaft“, sagte Maria

Leykum (Grüne). Auch Karl-Lud-
wig Schrader (FDP) und Carl Hun-
ze (CDU) akzeptierten die Entwür-
fe. Michael Fleischmann (Linke)
mahnte eine bezahlbare Miete an.

Wie viel die Neubauwohnungen
kosten werden, konnte Michaela
Gehl, stellvertretender Vorstand der
Genossenschaft, noch nicht sagen.
Auch zum Investitionsvolumen gab
sie keine Auskunft. Um weiter pla-
nen zu können, muss nun der Be-
bauungsplan geändert werden.

Südheide stellt Projekt „Selbstbestimmtes Leben im Alter“ vor

Vom Kreitwinkel aus soll die tagespflege erreichbar sein. Die geplanten ge-
bäudeteile dahinter beherbergen den Personalbereich und die ambulante
Pflege. Heinze

Der Seniorenrat beschäftigt
sich mit demWohnprojekt der

Wohnungsbaugenossenschaft Süd-
heide in einer Veranstaltung am
Donnerstag, 15. November. Unter
dem Thema „Wohnformen für die
ältere Generation“ werden ab 15
Uhr im Ratssaal im Schloss weitere
Projekte für Burgdorf vorgestellt.
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